Warenverkehr Kurzinformation
Monatsdaten Juli 2026
	
	Nominell (EUR)
	%VJ
	Saisonbereinigt (EUR)
	%VM
	Real (EUR)
	%VM
	%VJ

	Exporte
	17,6 Mrd.
	6,8
	16,8 Mrd.
	-1,9
	13,2 Mrd.
	-1,8
	2,7

	Importe
	17,3 Mrd.
	1,8
	16,8 Mrd.
	-4,1
	12,5 Mrd.
	-4,3
	-4,3

	Bilanz
	0,3 Mrd.
	
	-0,0 Mrd.
	
	0,7 Mrd.
	
	


Im Juli 2026 stiegen sowohl die nominellen Warenexporte (⁠6,8 %) als auch die Warenimporte (⁠1,8 %) im Vorjahresvergleich. Daraus resultierte ein Handelsbilanzüberschuss von 0,3 Mrd. Euro. Saisonbereinigt lag der Saldo bei -0,0 Mrd. Euro. Preisbereinigt (real) stiegen die Warenexporte um ⁠2,7 %, während die Warenimporte um ⁠4,3 % sanken gegenüber dem Vorjahresmonat.
Periode Jänner bis Juli 2026
	
	Nominell (EUR)
	%VJ
	Saisonbereinigt (EUR)
	%VJ
	Real (EUR)
	%VJ

	Exporte
	117,7 Mrd.
	5,7
	116,2 Mrd.
	5,5
	93,2 Mrd.
	3,4

	Importe
	121,6 Mrd.
	5,7
	120,2 Mrd.
	5,5
	91,7 Mrd.
	2,0

	Bilanz
	-3,9 Mrd.
	
	-4,0 Mrd.
	
	1,5 Mrd.
	


In der Periode Jänner bis Juli 2026 belief sich der nominelle Handelsbilanz-Saldo auf -3,9 Mrd. Euro. Saisonbereinigt lag der Saldo bei -4,0 Mrd. Euro. Preisbereinigt entwickelten sich die Warenexporte um 3,4 % und die Warenimporte um 2,0 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum.
Österreichischer Warenverkehr nach Regionen
	
	EU
	Extra-EU
	Amerika
	Asien

	Exporte (Anteil)
	⁠6,5 % (⁠68,4 %)
	⁠4,0 % (⁠31,6 %)
	⁠‑2,4 % (⁠9,2 %)
	⁠2,9 % (⁠8,4 %)

	Importe (Anteil)
	⁠5,2 % (⁠65,7 %)
	⁠6,6 % (⁠34,3 %)
	⁠‑1,8 % (⁠5,2 %)
	⁠15,4 % (⁠18,5 %)

	Bilanz
	Überschuss von 0,6 Mrd. Euro (101 %)
	Defizit von 4,5 Mrd. Euro (89 %)
	Überschuss von 4,6 Mrd. Euro (172 %)
	Defizit von 12,6 Mrd. Euro (44 %)

	Wichtigste Handelspartner
	Deutschland, Italien, Polen
	Schweiz, Vereinigtes Königreich
	Vereinigte Staaten (Exporte ⁠‑2,2 %; Importe ⁠‑5,2 %)
	China (Exporte ⁠0,2 %; Importe ⁠23,2 %)


Warengruppen:
Exporte: Besonders starke Zunahme bei „Sonstige Waren a.n.g.“ (+29,6 %) und bei „Chemische Erzeugnisse, a.n.g.“ (+8,8 %).
Importe: Besonders starke Zunahme bei „Sonstige Waren a.n.g.“ (+14,9 %) und bei „Rohstoffe (ausgenommen Nahrungsmittel und mineralische Brennstoffe)“ (+13,1 %); Abnahme u.a. bei „Tierische und pflanzliche Öle, Fette und Wachse“ (-8,4 %).
Disclaimer: Die zeitnahe Aufbereitung der Außenhandelsdaten von Statistik Austria durch das Institut für Höhere Studien wurde durch Fördermittel des Bundesministeriums für Wirtschaft, Energie und Tourismus unterstützt. Hinweis: Dieser Bericht wurde automatisch erstellt. Bitte prüfen Sie alle Angaben sorgfältig. Für Fehlermeldungen oder Feedback kontaktieren Sie uns bitte unter monitor@ihs.ac.at. Es gelten zudem der Disclaimer der Trade Indicator Website sowie die AGB des IHS.

Datenquelle: saisonbereinigte und reale Werte: IHS (FIW Trade Indicator Nowcast); Alles andere: Statistik Austria, Eurostat
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